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Audit Gesunde Schule 
Rezertifizierung 
Ergänzender Qualitätsbericht vom:   Erstzertifizierung im Jahr: 
 
Allgemein 
 

Name und Anschrift:   

E-Mail:   Datum:   

Schulleiter/-in:  Telefon:   

Träger:   Qualitätsbeauftragte/-r:  
 
 

 
Angaben zu Rahmenbedingungen  
(z.B. Größe, Standort, Anzahl der Lernenden, Lehrenden, Benennung weiteres Personal, 
Ausrichtung Schulprofil, Abschlussmöglichkeiten, etc.) 
 

 
 
 
 
 

 

Kategorien 
 
1. Schulbedingungen und Schulverhältnisse  
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  

 
 
 
 

2. Gesundheitskompetenzen  
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  
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3. Schulklima 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
4. Unterricht und Schulleben 
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
5. Qualitätsmanagement 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
 
Was haben wir uns für die nächsten 3 Jahr vorgenommen? 
(Erkenntnisse/Maßnahmen, die sich durch die Selbstbewertung für die Schule ergeben haben) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Datum        Unterschrift  


	Text1: 8.12.17
	Text2: 2004
	Text3: Ganztagsschule G.E.Lessing, 29410 Salzwedel, Lindenallee 29
	Text4: lessingseksaw@t-online.de
	Text5: 8.12.2017
	Text6: Heike Herrmann
	Text7: 03901/305190
	Text8: Altmarkkreis Salzwedel
	Text9: Frau Michelfeit
	Text10: Unsere Schule befindet sich in einem sozialen Brennpunktgebiet. Wir haben 360 Schüler, 30 Lehrer und 5 weitere Fachkräfte. 70 Schüler haben einen Migrationshintergrund. Ungefähr 140 Kinder kommen aus sozial benachteiligten Elternhäusern. Wir sind eine Gemeinschaftsschule. Außerdem sind wir Referenzschule zum Thema Integration im Schulalltag und Individualisierung von Lernprozessen.
	Text11: Vor zwei Jahren gab es einen Wechsel in der Schulleitung. Mit dem Wechsel gab es Änderungen im Schulkonzept, das nun mehr auf Individuelles Lernen und Ganztagsschule ausgerichtet ist.
	Text12: Hindernis ist die Unterrichtsversorgung von 92 Prozent. Durch Bildung großer Klassen (27-29 Schüler) wird das Defizit aufgefangen.
	Text13: Der Krankenstand ist insgesamt extrem gesunken. Langfristige Erkrankungen gibt es immer 3 Kolleginnen.
	Text14: Gelder für Experten zur Stressbewältigung und Supervision fehlen.
	Text23: Unsere Außenwirkung hat sich weiter gefestigt. Projekte und Unterricht wird sehr gut evaluiert. Seit diesem Jahr sind wir Referenzschule und im Schulversuchsprojekt des Landes.
	Text24: keine
	Text25: -weitere Qualitätssteigerung des Essens in der Mittagspause-Etablierung der Fächer Freies Lernen und Projektlernen bis Klasse 10-Studierzeitenangebote erweitern-kostenlose Wasserversorgung durch Automat oder Trinkbrunnen
	Text26: 4.1.2018
	Text19: Das Schulklima hat sich weiterhin positiv entwickelt. Es gibt eine sehr angenehme Gesprächskultur, es gibt ein Streitschlichter-Projekt und gemeinsame Unternehmungen im Kollegium.
	Text20: Durch die festgelegten Einzugsgebiete müssen Schüler, die gern an unserer Schule lernen würden über das Schulamt Ausnahmegenehmigungen erteilen lassen. 
	Text21: Seit 2 Jahren haben wir die Fächer Freies Lernen und Projektlernen eingeführt, um selbstorganisiertes Lernen zu fördern. Freundliche Möbel wurden angeschafft. Die Klingel haben wir abgestellt.
	Text22: Bei der Pflege des Mobiliars und der eingerichteten Lernbüros muss das verantwortliche Umgeben aller Kollegen gefordert werden.


